
 

 

   

rHDPE-Kanister mit UN-Zulassung 
Ein weiteres Projekt innerhalb der Houweling 

Group ist die Entwicklung von Verpackungen aus 

recyceltem Kunststoff mit UN-Zulassung. 

Gemeinsam mit dem Belgischen 

Verpackungsinstitut IBE-BVI arbeitet die Houweling 

Group an einem Pilotprojekt, um aus einem 

zirkulären Grundstoffstrom Verpackungen mit UN-

Zulassung herzustellen. „Gesetzlich müssen UN-

zugelassene Verpackungen aus Neukunststoff 

sein“, erklärt Business Development Manager 

Dennis Jongmans. „Das ist eigentlich eine 

überholte Anforderung. Mit dem IBE-BVI sind wir 

im Gespräch hierüber und haben auch schon 

diverse UN-Prüfungen absolviert. Die Ergebnisse 

lassen sich sehen. Wir untersuchen jetzt, wie wir 

das garantieren können. Dabei ist es gut, dass wir 

nun die ganze Kette selbst in der Hand haben. Von 

der Einsammlung der gebrauchten Verpackungen 

bei unseren Kunden bis hin zur Produktion.“ 

  

UNTERNEHMERI-

SCHE 

GESELLSCHAFTS-

VERANTWORTUNG 

WAS BEDEUTET CSR 

BEI DER HOUWELING 

GROUP? 

Die Houweling Group 

verkauft, entwickelt und 

fertigt zirkuläre Produkte. 

So trägt sie zur Erhaltung 

wertvoller Grundstoffe 

bei, verbraucht weniger 

fossile Rohstoffe und 

verringert die Abfallberge. 

WIE ERREICHT DIE 

GRUPPE DAS? 

Die Houweling Group 

liefert und produziert 

Verpackungen aus 

Kunststoffen, deren 

Grundstoffe aus dem Post 

Consumer Recycling 

(PCR) stammen. 

WAS BEWIRKT DIE 

GRUPPE DAMIT? 

Das Unternehmen bietet 

seinen Abnehmern die 

Option, Verpackungen mit 

besserer CO2-Bilanz zu 

wählen. 

WWW.HOUWELING.COM 

 „Die Eimer sammeln und recyceln ist 

natürlich die nächstliegende Lösung, 

um den Abfallstrom zu verringern.“ 

Die Houweling Group hat bei den 

Landwirten Container aufgestellt, damit 

sie darin ihre leeren Eimer sammeln. 

Wenn man sie stapelt, passen da Hunderte 

verschachtelbare Eimer und Deckel hinein. 

Der Verpackungslieferant holt die vollen 

Container ab und stellt sogleich wieder neue 

hin. Arthur Kalkman ist sehr zufrieden mit 

der Zusammenarbeit und erwartet, dass das 

Pilotprojekt auf weitere Landwirte in den 

Niederlanden ausgedehnt wird. „Dieser 

Service, den wir bieten, steigert nicht nur die 

Qualität unseres Produkts, sondern lässt 

uns allgemein ökologischer wirtschaften. 

Kanister aus rHDPE 
Die recycelten Verpackungen der 

Houweling Group haben auch Einzug 

in die chemische Industrie gehalten. 

EMM International beispielsweise 

verwendet Kanister aus rHDPE-Kunststoff. 

„Das Einsammeln 

und Recyceln ist die 

logischste Lösung.“ 

Hierin füllt das Unternehmen seine 

Klebelacke für Lackierbetriebe ab. 

Diese wasserlöslichen Klebelacke sorgen 

in Spritzkabinen dafür, dass Staub und 

Lacknebel an den Wänden kleben bleiben 

und sich nicht auf Gegenständen absetzen. 
 

 „Unsere Branche ist in den letzten Jahren 

deutlich umweltbewusster geworden“, erklärt 

Business Development Manager Gertjan van 

Driel. „EMM International zeigt daher ganz 

gezielt und sehr bewusst unternehmerische 

Gesellschaftsverantwortung. Wir arbeiten in 

einem modernen, nachhaltigen Gebäude 

und nutzen Ökostrom. In unserem Fuhrpark 

setzen wir nach Möglichkeit auf Elektro- oder 

Hybridantrieb, und im Büro stehen natürlich 

separate Wertstoffeimer zum Abfalltrennen. 

Dass wir beim Grundstoff unserer Kanister 

von Neu- auf Recyclingmaterial umgestiegen 

sind, ist somit ganz im Sinne unserer 

unternehmerischen Gesellschaftsverantwor-

tung. Damit möchten wir zur 

Wiederverwendung von Kunststoff und zur 

Kreislaufwirtschaft beitragen.“ 

Mit dieser Umstellung musste EMM 

allerdings einen Kompromiss bei der Farbe 

der Kanister eingehen. Die Kanister aus 

Neukunststoff haben ein helleres Weiß oder 

ein tieferes Schwarz. Die werden nun durch 

ungetönte und dunkelgraue Kanister aus 

rHDPE ersetzt. „Damit können wir gut 

leben“, sagt Van Driel. „Unsere Benutzer 

dürfen es auch ruhig sehen. So machen 

wir deutlich, dass wir auf nachhaltige 

Verpackungen umgestiegen sind, mit denen 

wir mindestens 12.000 kg Neukunststoff 

einsparen. In einer Branche, die 

Nachhaltigkeit wirklich lebt, ist das sogar 

ein Pluspunkt.“ 

Ein Engagement, das sich lohnt 
„Bei der Entwicklung nachhaltiger 

Verpackungen ist man aufeinander 

angewiesen“, fügt Houweling hinzu. „Ohne 

Kunden, die bereit sind, in Nachhaltigkeit zu 

investieren, können wir solche Dinge nicht 

entwickeln und herstellen. Doch letztendlich 

lohnt es sich. Das zeigt sich schon jetzt. 

Die Rohstoffpreise für Neukunststoff steigen 

im Moment stärker als die von recyceltem 

Kunststoff. Unsere Kunden werden also 

schon jetzt für ihre unternehmerische 

Gesellschaftsverantwortung belohnt.“ 

 

Arthur Kalkman von Koppert: 

„Die Eimer sammeln und 

recyceln ist natürlich die 

nächstliegende Lösung, um den 

Abfallstrom zu verringern.“ 

Gertjan van Driel von EMM: 

„Mit dem Umstieg auf rHDPE-

Kunststoff sparen wir mindestens 

12.000 kg Neukunststoff.“ 

HOUWELING GROUP NIMMT PRODUKTION IN EIGENE HAND 

PCR-VERPACKUNGEN 
AUS EIGENEM WERK 

 

Das Team der Houweling Group, 

das an nachhaltigen Lösungen arbeitet. 

V.l.n.r.: Johan van Vulpen (Manager 

Purchasing), Frank Houweling 

(Key Account Manager Export), 

Onno Verhaegen (Manager Backoffice), 

Fred van Beek (Commercial Director), 

Inger Spee (Marketing & Communication) 

und Dennis Jongmans (Business 

Development Manager). 

   

          

LESEDAUER 
4 Minuten 

WER KOMMT 
ZU WORT? 

Marc Houweling, 
Fred van Beek und 
Dennis Jongmans 

der Houweling 
Group, Gertjan van 

Driel von EMM, 
Arthur Kalkman von 

Koppert 

WARUM IST DIESER 
ARTIKEL 

LESENSWERT? 
Die Houweling 

Group weitet die 
Kontrolle über die 

Lieferkette mit einem 
eigenen Werk für 

Verpackungen aus 
PCR-Kunststoff aus. 

Und zwei Kunden 
erzählen von ihren 

Nachhaltigkeits-
projekten. 

 Die Houweling Group hat den nächsten Schritt in Richtung zirkuläres Verpacken 

unternommen. Mit der Errichtung der Plastics United stellt das Unternehmen 

jetzt seine eigenen PCR-Verpackungen her. Kunden wie Koppert und EMM 

wissen die Sachkenntnis, die Dienste und das breite Sortiment an rPP- und  

rHDPE-Verpackungen des Lieferanten aus Bleiswijk zu schätzen. 
TEXT Harry van Deursen 

 
Eimer aus recyceltem Kunststoff 
Ein Kunde, der bereits seit Jahren das 

zirkuläre Angebot der Houweling Group 

nutzt, ist Koppert Biological Systems. 

Das Unternehmen produziert nachhaltige 

Lösungen für den Nahrungs- und 

Zierpflanzenbau. So bietet das 

Unternehmen für den Anbau von 

Chrysanthemen Raubmilben, die 

schädliche Insekten, sogenannte Thripse, 

auf natürliche Weise bekämpfen. Als 

Verpackung für diese Nützlinge verwendet 

Koppert Kunststoffeimer. Früher 

entsorgten die Anbauer ihre Eimer als 

Industrieabfall, was mit Kosten verbunden 

ist und keine nachhaltige Lösung darstellt. 

Koppert und die Houweling Group haben 

daher ein Pilotprojekt auf die Beine 

gestellt, um die Eimer wieder 

einzusammeln und zu recyceln. 

„Der Abfallstrom, der bei den Anbauern 

durch die leeren Eimer entstand, war 

beträchtlich“, erklärt Arthur Kalkman, 

Berater für Zierpflanzenbau. „Die 

Entsorgung als Industrieabfall kostet 

Geld. Kunststoff ist derzeit das beste 

Verpackungsmaterial für unser Produkt. 

  
 

 „Wer nicht teilen kann, kann auch nicht 

multiplizieren“ (im niederländischen 

Original: „AIs je niet kunt delen, kun je 

ook niet vermenigvuldigen“) steht groß im 

Entwicklungslabor der Houweling Group. 

Dies ist ein geflügeltes Wort von DGA 

Marc Houweling, der nach vielen Jahren 

als Führungskraft nun Inhaber des 

Familienunternehmens ist, mittlerweile 

seit 6 Jahren. Mit diesem Spruch will 

er ausdrücken, wie wichtig es ist, 

zusammenzuarbeiten und Kenntnisse 

in der gesamten Lieferkette zu teilen. 

„Zirkulär verpacken kann man nicht allein. 

Die beteiligten Unternehmen müssen 

selbst spüren, dass dies notwendig ist, 

und auch bereit sein, Zeit zu investieren, 

um zu einer zirkulären Lösung zu kommen. 

Wir müssen dies gemeinsam anpacken.“ 

 Partnerschaften 
Dass die Houweling Group zusammenarbei-

ten will und nach Partnerschaften sucht, 

wird nicht zuletzt mit dem neu gegründeten 

Verpackungshersteller Plastics United 

deutlich. In dem Houweling-Gebäude 

in Bleiswijk wurde ein Werk eigens zur 

Produktion von Verpackungen aus  

PCR- und PIR-Kunststoff („Post Consumer 

Recycled“ und „Post Industrial Recycled“) 

errichtet. 

„Wir hängen jetzt nicht mehr so von 
externen Herstellern ab“, erklärt Fred van 
Beek, Commercial Director. „Mit einem 
eigenen Werk hat man auch mehr 
Möglichkeiten zum Testen. 

 So stellen wir jetzt beispielsweise einen 

Kanister mit einem Sichtstreifen her, der 

komplett aus recyceltem Kunststoff ist. 

Und der Deckel besteht aus rHDPE.“ 

„Der Betrieb ist übrigens nachhaltig, 
mit Photovoltaik und rein elektrischen 
Maschinen. Die Anlagen laufen auf 
Ökostrom, die Restwärme wird zum 
Beheizen unseres Bürogebäudes 
wiedergewonnen, und wie gesagt stellen 
wir Produkte aus 100-prozentig recyceltem 
Kunststoff her. Und dadurch, dass wir 
hier auf dem eigenen Betriebsgelände 
produzieren und nicht aus dem Ausland 
importieren, verringern wir den 
Transportaufwand und CO2-Ausstoß.“ 

   
 

 

http://www.houweling.com/

